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Fachveranstaltung 

„Butter bei die Fische – sensibel in Elterngespräche gehen“ 

Für Elternbegleiter*innen, Träger, Einrichtungsleitung und Fachkräfte aus der 

Familienbildung, Kitas, Familienzentren, Beratungsstellen, Kommunale 

Entscheidungsträger*innen und Vertreter*innen auf Landesebene. 

 

Sensibel in Elterngespräche gehen 

In guten und in schlechten Zeiten: ein Motto, das besonders in der 

Zusammenarbeit mit Familien im Kontext von Kita und Schule gilt. Das 

verlangt jedoch auch Gespräche mit Eltern, die nicht immer einfach sind 

und sensibel geführt werden müssen. Aber wie kann das gelingen? 

Der Fachtag soll anregen, neue Methoden kennenzulernen, 

auszuprobieren und zu reflektieren, ob und wie eigene 

Handlungsstrategien bei Elterngesprächen funktionieren und wo es 

mehr Sensibilität braucht. Um das herauszufinden wollen wir uns u.a. 

mit folgenden Fragen auseinandersetzen: 

- Wie öffne ich neue Perspektiven im Gespräch? 

- Wie komme ich in eine erkundende, dialogische Haltung? 

- Wie erreiche ich, dass die Eltern selbst Lösungen erarbeiten und 

diese umsetzen (lösungs- und ressourcenorientierte 

Zusammenarbeit)? 

- Wie äußere ich konstruktive Kritik, ohne die Zusammenarbeit mit 

den Eltern zu gefährden?  

 

 

Wir laden Sie herzlich zu unserem Fachtag ein und würden uns freuen, 

Sie begrüßen zu können! 

 

 

 

 

Termin:  

26.10.2020 

 

Tagungsort:  

Hotel Baltic Stralsund 

Frankendamm 22 

18439 Stralsund 

 

Veranstalter: 

AWO Bundesverband e.V. –  

Verband im Konsortium 

Elternchance 

www.konsortium-

elternchance.de 

 

 

 

Kontakt und Anmeldung: 

Sarah Rockenberger 

sarah.rockenberger@ 

awo.org 

 

Die Veranstaltung ist 

kostenfrei. Fahrtkosten 

werden nicht übernommen. 
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Programm: Fachveranstaltung in Stralsund am 26. Oktober 2020 

 

9:30 Uhr Anmeldung und Begrüßungskaffee  

 

10:00 Uhr Begrüßung und Überblick über die Ziele und den Verlauf der Veranstaltung 

Sarah Rockenberger – Projektkoordination „Elternchance“, AWO Bundesverband e.V. 

 

10:15 Uhr „Eltern begegnen mit systemischen Fragestellungen - Öffnen von Perspektiven und 

Erkundungen“ 

Goska Soluch, Dozentin bei Elternchance, Trainerin, Referentin und Supervisorin 

 

10:45 Uhr „Wie können wir Konflikte ansprechen und mit konstruktiver Kritik Eltern begegnen?“ 

Barbara Leitner, Prozessbegleiterin & Coach, CNVC zertifizierte Trainerin für Gewaltfreie 

Kommunikation 

 

11:15 Uhr Kurze Pause 

 

11:30 Uhr Workshop-Phase 

- Workshop 1: 

Praxisnahes und ressourcenorientiertes Handwerkszeug für konstruktives und 

einfühlsames Handeln in „schwierigen“ Gesprächen 

Goska Soluch 

- Workshop 2: 

Destruktive Konfliktmuster durch konstruktive Lösungsstrategien ablösen – Methoden 

für den Alltag 
Barbara Leitner 

 

13:00 Uhr Mittagspause 

 

14:00 Uhr Methodenparcours: „Wie die Eltern uns gut ins Netz gehen“  

 

16:00 Uhr Abschluss und Ausklang bei Kaffee und Kuchen 

 

16:30 Uhr Veranstaltungsende 

 

    
Im Rahmen des Bundesprogrammes „Elternchance ist Kinderchance“ und ESF-Bundesprogramms "Elternchance II – 

Familien früh für Bildung gewinnen" wurden seit 2011 bereits über 12.000 Fachkräfte der Familienbildung zu 

Elternbegleiter*innen qualifiziert. Sie finden durch eine dialogische Haltung einen guten Zugang zu Eltern in ihren 

Einrichtungen und erproben in ihrer alltäglichen Arbeit neue Wege der Zusammenarbeit. 

 


